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©cfjatjmann «£. (n SBetn; VIII. ©Ioifton: SWajot ©enfi ©. tn

Samonc.

©aS SWflltät-ÄaffatlonSgetfdjt roito beftedt wte folgt: 3ßrä«

fibent: Dberft S8ffd)off ®. fn SBafel; SBljepräfitent: Dberft=

lleutenant SBotel ©. (n SBern; «Wftglfebet: Dbetft Sütfdjer SR.

in SBern; SWajor SBebet «£. (n Saufanne; SWajor SRambert 8.

fn Saufanne.

— ((.nilaffintg.) -§ett Dbertfeutcnant SBlau, 3nftruftor
II. «Klaffe bet ÄaBaderfe, erf)ält bie nadjgefudjte ©ntlaffung »on

btefer ©tede.

— (Sie fpferberattornfbergiitimg an bte Dfftjtere), weta)e

ju etnet 3al)teSiation bcredjtlgt fmb tofrb für baS 3abr 1883

auf gt. 1. 80 angeferjt.

% n 8 l a u b.

Defterretd). (Slrtfltette=Äommlffton.) SBie man

uns bettd)tet, fod burdj bte bis oor Äurjem tbätfg gcroefcne

Stttidetfe«Kommiffion efne giünbtfdje Slenberung beS ©djiep«

toefenS bei gelfc-Slitlfletfe berolrft reorben fefn. ©rfjö^ung bis

taftffdjen SBettbcS bet SBattetfe, SBetbefferungen auf fcem @i biete

beS ©d)tepenS gegen Qitit in -Beroegung Slbfdjaffung beS ©in«

jetnfeuetS uno Äorretturen mit fcem SRldjtfdjraubentafcc bis jut
©tenje »on 50 ©djttttcn foden fcle njefentlid)ften Slcnbetungen

fein. Watüilid) etfttecten ftdj bfe SRefultate bet -Beratungen aud)

auf adetbanb rein atttnerffilfd)c «Detatls, bte roobl »om fpejleden

gadjintereffe finb, beren ©fijjtrung aber ju weit fubren roürfce.

©benfo wfdjtfge SRcformen foden auf reglementätcm ©ebiete et«

folgt fein — bas Jpauptjfet roat ftets: ©iljöbung fceS taftlfdjen
SffierttjeS ber SBalterlen. ©o weit mir fn biefer Slngelegenljeit

fnformirt finb, fjaben bfe fcfcSbejüglidjen Äommlffionen mit ©ad)«

tenntnfp nnb mft SRücffidjt auf bfe lejätjäljtfgen ©rfaf)rungen fccs

Äifeges unb gtiebenS geftüjjt, ffjte« SlmteS geroaltet. SWöge

beten Sbätigfeit butdj pflfdjttteue ©tfüdung fcet ju gewärtigen«
ben SBotfdjttften efnen roobloeibtenten Sobn pnben.

(Deftecsung. Sffij«Stg.)

— (©ine fnteteffar. te ©tflnbung.) Saut efnet uns

gegebenen «Betfidjetung fod ein öfterreidjifdjei SlrtlderleDffijler
eine für baS ©djteproefcn grope SBebeutung »ctfptcd)enbe ©r«

ftnbung gemadjt b»ben. ©aS SCBefrn berfelben betubt fcarauf, fcfe

bet fcen ©fjrapnets äuperft fdjtoicrig fcutdjfütirbare Sempfrungs«
metfjofce fn fjoljetn SWape ju »erclnfadjen. ©et fcem gegenroät«

tigen SemptiungSmobuS an^ängenfce SRadjtfjeff beftetjt befannttld)

fcarin, bap jebcS ©tyiapnel, bejfebungsroeffe jeber Sünbet, un«

nttttetbai »ot bem Saben füt fid) tempftt uno jebe Sempfrung

füt ftd) butdj fcen ®efd)ü(j»oimefftei fonttolltt roetben fodte.
SBie es mtt fo fomplijtrten lEbätfgfeften fm ©tnftfade beftedt fft,
roiffen bie SoncufftonSjünbet beS SDcatetfales SW. 1863 toofjl am
beften ju eijäblen, Incem bfe ben Sünber fd)üjjenben SBcrwafjrungS«
bänfcct (n ben ©efedjten 1866 jumefft nidjt entfernt rourben, unfc

auf bfefe SBelfe efne gtope Satjl »on Widjterploftonen efnttat.
©et ©etanfe, anftatt ben Sünbet bfe Sempirgabel ju tempften,
Hegt roobl nabe, roeft et einfadj tft, abet fcle @lnfaä)bctt fft ja
baS fdjönfte ©tfteifum beS ©effttefdjen! @S fod fomit in Su«

fünft nut mefjt fcle «Sempitgabel tempitt toetben, wäljrcnfc fcie

Sempfrung fceS SüncetS ein füt ademat burd) efnen efnjfgen
SRuct erfolgt unfc unfefjlbat tfdjtfg fefn mup, roenn fcfe Sempft«
gäbet tfdjtfg etngeftedt tft. «Bit tjätten jwat nodj nfdjt fcas

©tuet, bfefe ©rfinbung ju feben, aber efne einfadje Uebertegung

lefjtt, bap efne füt biefen SempfrungSmofcuS beftfmmte Xempft«
gäbet aus 2 S-beUcn, fcfe gegen einanbet »erfdjiebbar ftnb, be«

ftetjen mup. SebenfadS mup man ben ©rftnber ju feiner ge«

funben 3tee beglüctroünfcben. SWit »odftem SRcdjte woden roir
bie balfcfge SRealfftrung biefet bebeutungSooden ©rfinbung erboffen.

(Oeftett..ung. SB.«3tg.)
— iDefletreidjtf dje ©efetlfdjaft »om SRot^en

Äreuje.) 3n bei legten ©(Jung bet SBunfceSlcltung rourbe

narbftebenfcet SBefd)lup gefapt: @S fod aus bem ©entralfonbS efn

SBetrag »on jtoanijigtaufenfc ©utben bem Sroecte gerotemet wer«

ben: fm ÄtfegSfade ben jurücfgebliebenen gamflien ber aus«

matfdjliten SBlefftttenträget fceS Wolfen ÄtcujeS In beiücfftd)»

tfgungswüttfgen gäden — aupet fcen noimalen Sftürftfiffen »on

ben SBejügen fcet SBleffittenttäget — eine Untetftüjjung gewähren

ju fönnen. (Dcftetr.«ung. SB.=3tg.)

— (SWfttbeilungcn b e« f. f. «it tfegSa td)i»e.) SBie

aus einem Sitfulat fceS f. f. ÄriegSardjfoeS fjeworgebt, roerben

tn bem 3abrgange 1884 ber SWtttljeilungen beS f. f. ÄrlegS«

ardjlos folgenbe gröpere Slrbeiten Slufnatjme finfcen: ©aS öfter»

reldjffdje ßülfsforps unter g'Bt. gürft Äatt ®d,roarjcnberg tm

3abre 1812. ©aS Äorps fceS gSWS. £ofce fm gelbjuge 1799.

©er gelbjug 1761 gegen «Brcupen. SluS ben Xürfentricgen :

©er gelbjug 1684. ©ie SBcrpftcgung fcct f. t. Stuppen »om

creipfgjäbrfgen Ärfege bis jur Weujelt. gSW. ©ufbobalfc ©raf
©tarrjemberg. ©fne ml(ltärifdj«bfogtapbffd)e ©ffjjc. SluS fcet

Äotrefponbenj ©uwaroro'S, 1799. (Deft.«ung. SBe$t«3tg.)

Stalten. (©In SBtojeft jut SBetgtöpetung ber
«Beroegltdjfeft bei gel fc» Sltt Ute it e.) ©et 3talfener
©la»arfno bat efn SProjelt eines gelfcgeSdjü&es entrootfen, mit
bet Slbfidjt, fcle S8eireglf*feit ju »etgtöpetn unb ben SRüctlauf

»odenfcS ju bremfen, fctnerS fcet SBcfclenungSmannfdjaft ©djufj
gegen Snfantcilegewebrfugeln ju »erfdjaffen. «Die Sßrofje fädt
bltbet ganj roeg. ©fe Safette befielt auS jroei «Efjeflen: 1. ©fnem

Dbet«, 2. einem Unterttjcff; elfterer fft in lefjtetem »etfdjicbbat,

beffen SBeroegung roitb butdj SBuffet begtenjt. 3m Dbettljefl
tutjt baS SRufjr, fm Untettfjelfe finb bfe SRäner (für »erftedbare

©cfeiSroeite eingerichtet) angebradjt. SBegen SBegfad ter Sßrofce

genügen btei Sugpfetne pro Safette, fcie »ot unfc tiebenelnanbcr

angefpannt roetfcen fönnen. Sluf ben Sldjfen ftnfc SWunitfonS«

fäften angebtatbt, beten ©erfel auftlappbat ift unt fcie SBebienung

beett. ©tet SWann tei SBebienung teilen auf eigenen «Pfctfcen,

roäbrenb ber SBebfenungS'Äanonfet auf einem bet 3ugpfetbe fort«

gebradjt wirb. (Deftett.«ung. !B.*3tg.)
SJujjtanÖ. (©In ©auettttt.) ©fc „Oefterr.«ung. SB.«

Stg." läpt ftd) »on fbtem Äottefponfcenten betfdjtcn: ©et Äom«

manbant bet 4. Äa»adetle»!Etuppen ©foffton, ®enetal«!Wajot

©truforo, bejidjtlgte tjeute bte fn SBafilforoo elnquattftte (81/» Äilo«

metet »on SBfaltjftof) ©appeut«©Sfatton. Wadj ftattgebabtet 3"'
fpfjfrung tftt ei (n «Begleitung bon fünf Dfftjieten unb »fer

Orbonnanjen nadj bem 28 Äflometer entfernten ©ofotta; brei

Dfftjfere roaren mft eigenen, jwet mit ©fjatgepfetben beiitten.

Um 12*/i Hb' würbe »on SBafilforoo abmarfdjirt unb nadj

einem fcurdj jrocl ©djrittpaufcn »on je 1 Äitometer Sänge unter«

brodjenen Srab um 2 Utjr 52 SWinuten WadjmtttagS ©ofolfa

ettcldjt, fc. f. 28 Äflometet (n 2 ©tunben 7 SWinuten jutücf«

gelegt. Riebet mup bfe fdjtcdjte SBcgbefdjaffenbeft (ftefnfger, ge«

ftorenet SBofcen auf fcer ganjen ©tiede) mit fn SRüdlfidjt gejogen

roetfcen.

Wadjbem bfe «Pfetbe fn ©ofolfa fcutdj eine ©tunfce fm ©djiftt
bewegt wotben waien, wutfce itjnen guttet »etabteidjt, fcer -Jpuf«

befdjlag »ffitttt unb bte «Sljfere abgewartet.

Um 7 Ubr 15 SWinuten, atfo fn finfteret Wadjt, bet total be«

roötftem «§immet, »etliep bfe Seattle ©ofolfa, um tjeimjufeljten.

©ie ©unfeltjett erfotfcette grope SBorfidjt.

©le ©ntfernung »on 28 Ällometet routfce fn 2 ©tunben 35
SWfnuten jutüefgelegt, b. \j. man langte um 9 Utjr 50 SWinuten

SlbenfcS in SBafilforoo an, wätjtenb fcie 81/» Ällometet ©Iftanj
oon SBafilforoo bis SBialijftof tn nut 18 SWinuten hinterlegt
rourben.

SBet fcet SBeftdjttgung ber Sßferbe am nädjften SWotgen etgab

ftdj bet efnem efnjfgen Sfjiete efn lefd)tet Äionenttltt beS tedjten

§fntetfupeS.

JBerfdjiebeneS.
— (Ueber 9tad)tßefed)te.) 3m Wadjftcbenfcen bebt fcet SBer.

faffer (tm „Bulletin de la rfSunion des officiers") auf ©eunb

feinet an fcct -ipanfc friegsgcfcbidjllidjet «Beffptele »otgenommenen,

febr fd)ä|enSroettbcn SBtüfungen unfc Untetfudjungen jene Uifadjen

b«»ot, wetdje an fcem SKlplingen fcer nädjtltdjen Unternehmungen

©djutb ttugen. @t tedjnet tjfeju:
1. ©ie SBflbung mebtetet Äolonnen.
2. SBetfttung efnet ober mefjtetet Äolonnen In bfefem gade.
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Schatzmann H. in Bern; VIII. Division: Major Censi C. in
Lamone.

Da« MtlitZr-KassattoitSgertcht wird bestellt wie folgt:
Präsident : Oberst Bischoff G. tn Basel; Vizepräsident:
Oberstlieutenant Borei E. in Bern; Mitglieder: Oberft Züricher R.
in Bern; Major Weber H. in Lausanne; Major Raniberl L.

in Lausanne.

— (Entlassung.) Herr Oberlieutenant Blau, Jnstruktor

II. Klasse der Kavallcrte, erhält die nachgesuchte Entlassung »on

dieser Stelle.

— (Die Pferderationsvergütung an die Offiziere), welche

zu einer Jahreêratton berechtigt sind, wird sür da« Jahr 1833

auf Fr. 1. 80 angesetzt.

Ausland.
Oesterreich. (Artillerie-Kommission.) Wie man

uns berichtet, soll durch die bis vor Kurzem thätig gewesene

Artillerie-Kommission eine gründliche Aenderung des Schießwesens

der Feld Artillerie bewirkt worden sein. Erhöhung des

taktischen Werthes der Batterie, Vervesserungen auf dem Gl biete

des Schießens gegen Ziele in Bewegung, Abschaffung des Ein-

zelnfeuerê und Korrekturen mit dem Richtschraubenrade bis zur
Grenze »on SO Schritten sollen dir wesentlichsten Aenderungen

setn. Naiürlich erstrecken sich die Resultate der Berathungen auch

auf allerhand retn arttllertstischc Details, die wobl vom speziellen

Fachinteresse sind, deren Skizztrung aber zu weit führen würde.

Ebenso wichtige Reformen sollen auf reglementärcm Gebiete

erfolgt sein — das Hauptziel war stets: E, höhung des taktischen

Werthes der Baiterien. So wett wtr in dieser Angelegenheit

informili sind, haben die diesbezüglichen Kommissionen mit
Sachkenntniß und mit Rücksicht auf die letztjährigen Erfahrungen des

Kriege« und Frieden« gestützt, ihres Amtes gewaltet. Möge
deren Thätigkeit durch pflichttreue Erfüllung dcr zu gewärtigenden

Vorschriften etnen wohlverdienten Lohn finden.

(Oester.-ung. W^-Ztg.)
— (Eine interessante Erfindung.) Laut einer uns

gegebenen Versicherung soll ein österreichischer Artillerie-OWer
eine für daS Schießwesen große Bedeutung versprechende

Erfindung gemacht haben. Das Wesen derselben beruht darauf, die

bei den Shrapnels äußerst schwierig durchführbare Tempirungs-
methvde tn hohem Maße zu vereinfachen. Der dem gegenwärtigen

Tempirungêmvduê anhängende Nachtheil besteht bekanntlich

darin, daß jedes Shrapnel, beziehungsweise jeder Zünder,
unmittelbar »or dem Laden für sich tempirt und jede Tempirung
für sich durch den Geschützvormelster kontrolirt werden sollte.
Wie es mi, so komplizirten Thätigkeiten im Ernstfälle bestellt ist.
wissen die ConcussionSzünder de« Matertales M. 1863 wohl am
besten zu erzählen, indem die dcn Zünder schützenden Verwahrung«-
bänder in den Gefechten 1866 zumeist nicht entfernt wurden, und

auf diese Weise eine große Zahl »on Nichterplosionen eintrat.
Der Gecanke, anstatt den Zünder die Temptrgabel zu temptren,
liegt wohl nahe, weil er einfach tst, aber dte Einfachheit tst ja
da« schönste Criterium des Geistreiche» Es soll somit tn
Zukunft nur mehr die Temptrgabel tempirt werden, während die

Tempirung des Zünders ein für allemal durch etnen einzigen
Ruck erfolgt und unfehlbar richtig sein muß, wenn die Temptrgabel

richtig eingestellt tst. Wtr hatten zwar noch nicht das

Glück, diese Erfindung zu sehen, aber cinc cinfachc Ueberlegung
lehrt, daß eine für diesen TempirungSmoduS bestimmte Tempil»
gabel aus 2 Theilen, die gegen einander »erschtebbar sind,
bestehen muß. Jedenfalls muß man den Erfinder zu seiner
gesunden Idee beglückwünschen. Mit vollstem Rechte wollen wir
die baldige Realisirung dteser bedeutungsvollen Erfindung erhoffen.

<Oesterr.-ung. W.-Ztg.)
— (Ocsterreichtsche Gesellschaft »om Rothen

Kreuzc.) In dcr letzten Sitzung der Bundesleitung wurdc
nachstchender Beschluß gefaßt: Es soll aus dem Centralfonds etn

Betrag von zwan^tgtausend Gulden dem Zwecke gewidmet werden

: Im Kriegsfalle den zurückgebliebenen Familien der aus»

marschirte» Blesfirte»träger des Rothen Kreuze« in berückfich-

tigungSwürdigen Fällen — außer den normalen RücklLssen von

den Bezüge» der Blessirtenträger — eine Unterstützung gewähren

zu können. (Oesterr.-ung. W.-Ztg.)
— (Mittheilungen des k. k. K r ie g sa rch i » e.) Wie

aus einem Zirkular des k. k. KriegSarchtve« hervorgebt, werden

tn dcm Jahrgange 1884 der Mittheilungen de« k. k. Kricgs-
archivs folgende größere Arbeiten Aufnahme finden: Das
österreichische Hüifskorp« untcr FM. Fürst Karl Schwarzenberg tm

Jahrc 1812. Das Korp« dcs FML. Hotze tm Feldzuge 1799.

Der Fcldzug 1761 gegen Preußen. AuS dcn Türkcnkiicgeu:
Der Feldzug 1634. Die Verpflegung der k. 5. Truppen »om

dreißigjährigen Kriege bis zur Neuzeit. FM. Guidobald Graf
Starhcmberg. Etne militärtsch-biograxhische Skizze. Aus der

Korrespondenz Suwarow'«, 1799. (Oest.-ung. Wehr-Ztg.)
Italien. (Etn Projekt zur Vergrößerung der

Beweglichkeit der Fe l d-A rt il le rt c.) Dcr Italiener
Clasarino hat ein Projekt eine« Feldgeschütze« cntworfen, mit
der Absicht, die Beweglichkeit zu vergrößern und den Rücklauf

vollend« zu bremsen, ferner« der Bedienungsmannschaft Schutz

gegen Jnfanteriegewehrkugeln zu »erschaffen. Die Protze fällt
hiebei ganz weg. Die Lafette besteht auê zwei Theilen: 1. Einem

Ober-, 2, einem Untertheil; ersterer ist in letzterem verschiebbar,

dessen Bewegung wird durch Pusser begrenzt. Im Oberlhetl
ruht das Rohr, im Untertheile sind die Räder (für verstellbare

Geleiswette eingerichtet) angebracht. Wegen Wegfall der Protze

genügen drei Zugpferde pro Lafette, die vor und nebeneinander

angespannt werden können. Auf den Achsen sind Munitions»
kästen angebracht, deren Deckel aufklappbar tst und die Bedienung

deckt. Drei Mann der Bedienung reiten auf eigenen Pferden,

während der BedienungS-Kanonier auf eincm der Zugpferde

fortgebracht wird. (Oesterr.-ung. W.-Ztg.)
Rußland. (E t n D a u e r r ttt.) Die .Oesterr.-ung. W.-

Ztg." läßt sich von ihrem Korrespondenten berichten: Der
Kommandant der 4. Kavallerie-Truppen Division, General-Major

Strukow, besichtigte heute die in Wasiikowo einquartirte (3'/,
Kilometer »on Bialustok) Sappeur-ESkadron. Nach stattgehabter In«
spizirung ritt er tn Begleitung von fünf Offizieren und »ier

Ordonnanzen nach dem 28 Kilometer entfernten Sokolka; drei

Offiziere waren mit eigenen, zwei mit Chargepferden beritten.

Um 12'/4 Uhr wurde »on Wafilkowo abmarschirt und nach

etnem durch zwci Schrittpauscn von je 1 Kilometer Länge

unterbrochenen Trab um 2 Uhr 52 Minuten Nachmittags Sokolka

erreicht, d. i. 23 Kilometer in 2 Stunden 7 Minuten zurückgelegt.

Hiebet muß die schlechte Wegbeschaffenheit (steiniger,

gefrorener Boden auf der ganzen Strecke) mit in Rücksicht gezogen

werde».

Nachdem die Pferde in Sokolka durch eine Stunde im Schritt
bewegt worden waren, wurde ihnen Futter verabreicht, der Huf»

beschlag »isittri und die Thiere abgewartet.

Um 7 Uhr lS Minuten, also tn finsterer Nacht, bet total be»

wölktem Himmel, »erließ die Partie Sokolka, um heimzukehren.

Die Dunkelheit erforderte große Vorsicht.

Die Entfernung von 23 Kilometer wurde in 2 Stunden 35

Minuten zurückgelegt, d. h. man langte um 9 Uhr 50 Minute»
Abend« tn Wasiikowo an, während die 8'/, Kilometer Distanz

von Wasiikowo bis Bialystok in nur 18 Minuten hinterlegt
wurden.

Bei der Besichtigung der Pferde am nächsten Morgen ergab

sich bei einem einzigen Thiere etn leichter Kronentrttt de« rechten

Hinterfuße«.

Verschiedenes.
— (Ueber Nachtgefechte.) Im Nachstehenden hebt der Ver»

fasser (tm „ Lulletin às la réunion àes «Weiers«) auf Grund

seiner an der Hand kriegsgeschtchtltcher Beispiele vorgenommenen,
sehr schätzenSweitben Prüfungen und Untersuchungen jene Ursachen

hervor, welche an dem Mißlingen der nächtlichen Unternehmungen

Schuld trugen. Er rechnet hiezu:
1. Die Bildung mehrerer Kolonne».
2, Verirrung etner oder mehrerer Kolonnen in diesem Falle.
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